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Reste einer Ziegelei bei Nüttermoorersiel

Dem zufall geschuldet ist die entdeckung einer Baustelle bei Nüttermoorersiel. im 
zuge von Leitungsverlegungen bemerkte der Verfasser an einem geöffneten Kabel-
graben eine auffällige Konzentration von Backsteinen im Bodenaushub. im erkenn-
baren Baugrubenprofil setzte sich das Backsteinvorkommen fort: in geregelter Form 
mörtellos und in offenbar mehreren Lagen hintereinander lagen die Backsteine 
kompakt im Boden. Mehrere Kanäle mit gewölbter Decke ließen sich erkennen. eine 
genauere untersuchung konnte nicht erfolgen, da der Bodeneingriff sehr bald nach 
der entdeckung wieder verfüllt worden war. 

eine Recherche zur Fundstelle ergab bald, dass an dieser Stelle eine ziegelei existiert 
hat, die wohl um die Mitte des 19. Jahrhunderts von dem Landwirt und ziegelfabri-
kant J. W. Oltmanns gegründet wurde und bis weit in das 20. Jahrhundert hinein be-
stand. So wurde etwa 1843 ein Deichgatt im emsdeich zum Betrieb der ziegelei ge-
stattet. 1950 wird der Besitzer A. Fegter als Gesellschafter des ziegelverkaufskontors 
Ostfriesland genannt. 1955 wurden in Nüttermoorersiel 2 Millionen ziegel gefertigt. 
Das ziegeleiwesen an der ems mit den ausgedehnten Kleiflächen stellte dabei in der 
Neuzeit einen wichtigen Wirtschaftsfaktor Ostfrieslands dar. 

Bei dem in der Baugrube entdeckten Befund dürfte es sich um die Reste eines Ring-
ofens gehandelt haben. Die erkennbaren Kanäle dienten dabei dem Ableiten der 
Abgase zum Schornstein. Auch eine für die Ringöfen typische Kammerung ließ sich 
im Befund ableiten. Ringöfen kamen in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts auf. 
1871/72 wurde in Jemgum der erste Ringofen Ostfrieslands errichtet. 

(text: A. Hüser)
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